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Wuhrwis (Steinachtobel) 
 
 
Kategorie 
Flurname (ehemalige Wiese, seit Beginn des 20. Jahrhunderts bewaldet). 
 
 
Bedeutung 
«Wiese bei der Bachverbauung oder beim Stauwehr». 
 
 
Bemerkungen 
Die ehemalige, heute mit Wald bestockte Wiese liegt an der Steinach und verweist auf eine ehemalige Bachver-
bauung oder eine Stauwehr.  
 
 
Lokalisierung 
Parzellennummer: 889 (Gebiet an der Steinach). 
Kartenausschnitte: 31_Nonnenbumert. 
 
 
Belege 
1902:  Wuhrwiese [mit Bezug auf einen Teil der ehemaligen Parzelle 383]. 

Handänderungsprotokoll vom 17.07.1902 [Gemeindearchiv] 
 
 
Frühere Deutung 
Es ist keine frühere Erklärung des Namens bekannt. 
 
 
Deutung 
«Wiese bei der Bachverbauung oder beim Stauwehr». 
 
Der Flurname ist ein Kompositum, das aus dem häufigen Grundwort Wis und dem Bestimmungswort Wuer be-
steht.  
 
Das Grundwort Wis bzw. Wies geht zurück auf althochdeutsch wisa, mittelhochdeutsch wise (vergleiche zu 
«Wies»: Arnet, 1990, S. 459) und kennzeichnet den mit Gras bewachsenen Boden, auf dem zwei bis dreimal ge-
mäht werden kann (vergleiche zu «Wis»: Nyffenegger & Graf, 2007, Band 2.2, S. 664 f.). Wegen der weiten Ver-
breitung von Wiesland in unserem Raum sind die wis-Flurnamen zwecks klarer Identifizierung sehr häufig mit 
einem Bestimmungswort zusammengesetzt, das sich zur Nutzungsweise, der Qualität oder der Lage der Flur 
äussert. In diesem Fall ist dies das Element Wuer. 
 
Das Bestimmungswort Wuer (= Damm in einem Bach- oder Flussbett zum Ableiten des Wassers; Bach- und 
Flussverbauung; seitlicher Schutzdamm am Wasser oder – versehen mit einer mechanischen Vorrichtung – Stau-
anlage im Wasser zur Regelung des Wasserstandes), neuhochdeutsch (nur oberdeutsch) Wuhr (= Staudamm, 
Wehr, Graben, Teich), geht zurück auf mittelhochdeutsch wuor, wuore, wüer, wüere (= Damm, Wehr), althoch-
deutsch wuora, wuorî, eine dehnstufige Bildung zum germanischen Verb *warjan (= wehren). Das Wort verweist 
in Flurnamen auf Dämme im Wasser, Schutzdämme an Flussufern oder sonstigen Gewässern zum Abhalten oder 
Ableiten des Wassers. (Baselbieter Namenbuch Online, www.ortnamen.ch, «Wuhr») 
 


